
Brake (WB). Ruhe und Erho-
lung bei Musik bietet das Orchester
Drei Sparren seinen Zuhörern im
Rahmen der Kirchenkonzertreihe
»Stille Stunde«. Nächster Termin
ist am Sonntag, 28. Februar, in der
Evangelischen Kirche Brake,
Glückstädter Straße 4. Beginn ist
um 18 Uhr, der Eintritt ist frei.
Spielen werden die Musiker unter
anderem klassische Stücke, aber
auch Filmmusik des italienischen
Komponisten Ennio Morricone. 

Konzert mit
leisen Tönen

Stieghorst (WB). Einen vorsor-
tierten Flohmarkt »Rund ums
Kind« organisiert das Familien-
zentrum Kinderhaus Am Alten
Dreisch. Geöffnet ist dieser am
Samstag, 27. Februar, von 11 bis
13.30 Uhr in der Einrichtung am
Alten Dreisch 16 b. Angeboten
werden Kinderkleidung, Spielzeug,
Umstandsmode, Fahrzeuge und
auch Frauenkleidung.

Flohmarkt
»Rund ums Kind«

Jöllenbeck (WB). Die Pläne für
den Sozialwohnungsbau auf dem
Festplatz in Jöllenbeck, die am
Montag, wie berichtet, in einer
Bürgerveranstaltung vorgestellt
wurden, sind auch Thema bei der
nächsten Sitzung der Bezirksver-
tretung Jöllenbeck. Diese beginnt
heute um 17 Uhr in der Aula der
Realschule Jöllenbeck an der
Dörpfeldstraße 8. Weiterer Tages-
ordnungspunkt ist die neue Gestal-
tung des Parkplatzes Amtsstraße.

Parkplatz wird
neu gestaltet
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Dank für »selbstlosen Einsatz«
Löschabteilung Brake will erneut Nachwuchs anwerben – Floriantag am 12. Juni 

B r a k e (JaD). Die Nach-
wuchsrekrutierung bleibt bei
der Freiwilligen Feuerwehr ein
beständiges Thema: 2016
möchte die Löschabteilung
Brake erneut eine Werbeak-
tion durchführen.

Auf der Jahreshauptversamm-
lung wurde auf ein eher ruhiges
Jahr zurückgeblickt. Die Braker
wurden 26 Mal alarmiert, unter an-
derem zu Bränden, Verkehrsunfäl-
len und Personenrettungen. Der
Großbrand auf dem Gelände des
Wohnmobilhändlers Palmowski
stach aus dem Gros der Einsätze
heraus. 

Im Ganzen entspricht die Bilanz
einem Rückgang der Einsatzzahlen
um etwa ein Drittel. Darüber hi-
naus nahm die Abteilung beim
Schlauchboot-Rennen in Bünde,
dem Maifest am Wefelshof, dem
Laternenumzug oder am Weih-
nachtsmarkt teil.

»Ich möchte Ihnen für Ihren
selbstlosen Einsatz zum Wohle al-
ler Bewohner dieser Stadt dan-

Mitgliedschaft geehrt. Er erhielt
das Ehrenzeichen in Gold. Heinz-
Wilhelm Oldemeyer wurde in die
Alters- und Ehrenabteilung verab-
schiedet. 

In diesem Frühjahr möchten die
Brandbekämpfer den Erfolg der
Werbekampagne aus 2014 wieder-
holen. Damals hingen sie Plakate
mit verschiedenen Werbemotiven
im Ortsteil auf und verteilten Hand-
zettel. Sie konnten dabei vier neue
Anwärter gewinnen, die zurzeit
den Grundlehrgang absolvieren.

»Wir sind ganz gut aufgestellt«,
resümierte Pressesprecher Ste-
phan Kastrup. Trotzdem lud er alle
Interessierten zum Floriantag ein.
Der Familientag wird am 12. Juni
stattfinden. Es ist eine Ausstellung
von Feuerwehr-Oldtimern geplant,
um den Wandel in der Feuerwehr-
arbeit zu zeigen.

Die Löschabteilung Brake um-
fasst 36 aktive Mitglieder. Hinzu
kommen vier Kameraden der Be-
rufsfeuerwehr und zwölf Mitglieder
der Ehrenabteilung sowie ein Ju-
gendfeuerwehrmann und eine
Feuerwehrfrau-Anwärterin in der
Probezeit.

ken«, sagte Elke Grünewald, stell-
vertretende Bezirksbürgermeiste-
rin, in ihren Grußworten. 

Löschabteilungsführer Marc Let-
made und sein Stellvertreter And-

reas Hudalla wurden für sechs wei-
tere Jahre im Amt bestätigt. Zudem
wurde Matthias Franz Guzy zum
Unterbrandmeister befördert und
Michael Focke für seine 35-jährige

Beförderte, Geehrte und Gratulanten der Löschabteilung Brake (von
links): Michael Focke, Matthias Franz Guzy, Marc Letmade, Rainer Klei-
brink (Leiter der Bielefelder Feuerwehr), Elke Grünewald (stellvertretende
Bezirksbürgermeisterin), Herbert Lötzke (stellvertretender Bezirksamts-
leiter), Andreas Hudalla und Uwe Voß (stellvertretender Bezirkssprecher
Ost). Foto: Jan Dresing

 Von Michael D i e k m a n n

B i e l e f e l d (WB). Beim
Bau der neuen Ausstellungs-
halle des Strandkorb- und Ga-
tenmöbel-Spezialisten Müsing
läuft der Endspurt. Und Se-
niorchef Gerd Müsing hat
schon einen Strandkorb in den
Neubau gestellt. Mehr als zwei
Millionen Euro investiert das
Unternehmen in die Betriebs-
erweiterung in Hillegossen.

Gerd Müsing hatte Mitte der
1980er Jahre, wie er sagt, den rich-
tigen Riecher gehabt, als er seinen 
ersten eigenen Strandkorb baute – 
zunächst für seine Ehefrau, dann 
für Freunde und Bekannte und we-
nig später einer eigenen Produk-
tion. Müsing holte einen Korb-
macher, schulte die Mitarbeiter und
bald war aus der Tischlerei eine 
Strandkorbmanufaktur geworden. 

Heute beschäftigt Müsing, der in
der Geschäftsführung von seinen 
Söhnen Jörg (48) und Volker (45) 
unterstützt wird, 55 Mitarbeiter in-
klusive eigener Näherei, Versand 
und Verkauf mit großer Ausstellung
in Hillegossen. Geprägt ist der Mit-
telständler von stetigem Wachstum.
Einige tausend Strandkörbe gehen 
inzwischen von Hillegossen aus zu 
Kunden im ganzen Bundesgebiet, 
aber auch ins benachbarte Ausland,
nach Österreich, in die Schweiz 
oder die Benelux-Staaten. Müsing: 
»Wir waren wirklich in allen Abtei-
lungen an unseren räumlichen 
Grenzen angelangt.«

Auf seinem inzwischen 20 000
Quadratmeter großen Grundstück 
an der ehemaligen Autobahnauf-
fahrt Hillegossen, berichten die Mü-
sings, hätten sie den »Winterschlaf«
der Gartenbranche genutzt und an-
gebaut. Die Ausstellungsfläche wur-
de auf insgesamt 3000 Quadratme-
ter erweitert, Produktion und Lager

ausgeweitet und im Untergeschoss 
des zweigeschossigen Erweite-
rungsbaus gibt es 500 Quadratme-
ter Extrafläche für den Großhandel.
Müsing beliefert von Hillegossen 
aus Einzelkunden, aber auch Wie-
derverkäufer zwischen Garmisch 
und Flensburg. 

Ebenfalls neu gebaut hat man
einen eigenen Schnäppchenmarkt 

für Aktionsware. Der gesamte Neu-
bau ist durch große Fensterflächen 
strukturiert. Er verfügt sogar über 
einen behindertengrechten Zugang 
mit einer Rampe. Und weitere Er-
weiterungen sind möglich.

Insgesamt 150 verschiedene
Strandkörbe und 130 Gartengarni-
turen möchte Gerd Müsing künftig 
in seinem erweiterten Betrieb zei-

Senior-Chef Gerd Müsing (rechts) mit seinen Söhnen Volker (links) und
Jörg Müsing in der neuen Halle, mit der sich die Ausstellungsfläche des

gen. Besonderer Clou der Erweite-
rung: die eigene Grillschule mit 
eigenem überdachten »Trainings-
gelände«. 

Grillen boomt, weiß Volker Mü-
sing, der mit seinem Team von 
Lehrkräften demnächst wieder fünf
Grillseminare pro Woche ausrichtet,
in denen auch immer mehr Männer
von der Zubereitung der Zutaten 

und Beilagen bis zum Grillen selbst 
alle Handgriffe gruppendynamisch 
lernen. Müsing: »Der Stellenwert 
des eigenen Gartens ist bei den 
Menschen in den vergangenen Jah-
ren stetig gestiegen. Viele investie-
ren in die eigenen vier Wände. Und
mit dem Gartenfaktor ist auch der 
Grillbereich mit seiner Bedeutung 
im Freizeitbereich gewachsen.« 

Unternehmens auf insgesamt 3000 Quadratmeter vergrößert. Mehr
Platz gibt es auch für Lager und Produktion  Foto: Diekmann

Mehr Fläche zum Saisonstart 
Strandkorb- und Gartenmöbelspezialist Müsing baut Ausstellungshalle für zwei Millionen Euro

Symphonien
aus Farbe

Doris von Normann stellt in Stieghorst aus

Stieghorst (ls). Bilder auf Glas
malt die Bielefelder Künstlerin Do-
ris von Normann. Zu sehen sind
ihre Werke derzeit in der Ausstel-
lung »Farbsymphonien« im Frei-
zeitzentrum Stieghorst. »Das Leben
ist schön und das Leben ist bunt –
Das ist mein Motto«, sagt von Nor-
mann. Diese Haltung spiegelt sich
auch in ihren Werken wieder: Star-
ke Farben verbinden sich zu ne-
belartigen Strukturen. Bunte For-
men und Figuren heben sich aus
diesen hervor oder drohen in ihnen
zu verschwinden – echte »Farb-
symphonien« eben. 18 Bilder stellt
die Malerin zurzeit im Zentrum aus.
Das Besondere an von Normanns
Stücken: Sie sind auf Glas gemalt.

»Die Farben wirken dadurch
brillanter und wirkungsvoller«, er-
klärt die Künstlerin. Sie malt ihre
Bilder mit Acryl auf die Glasschei-
ben, die zur Ausstellung umgedreht
werden. Eigentlich betrachtet man
also die Rückseite ihrer Werke.
Einen Titel haben diese aber nicht.
»Jeder soll selbst etwas darin se-
hen«, sagt von Normann. »Ich
möchte den Betrachter nicht auf
einen Punkt fixieren.«

Angefangen hat die Malerin,
Jahrgang 1941, vor acht Jahren.
Zunächst malte sie »poppige« Kat-
zenmotive auf Leinwand, doch
dann entdeckte sie die abstrakte
Malerei auf Glas für sich. »Ich
musste die Technik erst ausklü-
geln«, sagt die dreifache Mutter.
»Mit Glas muss man sehr vorsichtig
sein, damit es nicht zerbricht.« Vor-
teile hat das schwere Material aber
auch: Wenn ein Bild nicht gefällt,
kann die Künstlerin es einfach ab-
waschen.

Walter Vorweg-Feldmann, der in-
zwischen seit 30 Jahren Ausstellun-
gen im FZZ organisiert, hat sich
auch um von Normanns Präsenta-
tion gekümmert. Die 75-Jährige
stellte dort vor zwei Jahren schon
einmal aus. »Sie hat sich seitdem
sehr in ihrer Farb- und Formen-
sprache weiterentwickelt.«, sagt
Vorweg-Feldmann. 

Die Ausstellung kann im FZZ
Stieghorst bis zum 22. März be-
sucht werden. Von Montags bis
Freitags ist sie ab 10 Uhr geöffnet.
Am Montag schließt das FZZ um 16
Uhr, Dienstags bis Donnerstags um
22 Uhr und Freitags um 17 Uhr.

Die Malerin Doris von Normann präsentiert ihre Werke derzeit im FZZ
Stieghorst  Foto: Laura Spilker

Der alte und der neue Vorstand der Gadderbaumer FDP mit (von links)
Lennart Benz, Martin Braune, Dr. Volker Schöck, Irene Binder, Jutta
Schöck, Gebhard Spilker und Hartmut Piater.

Gadderbaum (WB). Irene Bin-
der ist die neue Vorsitzende der
FDP in Gadderbaum. Beim Partei-
tag des Ortsverbandes wurde sie
einstimmig in das Amt gewählt.
Ebenso geschlossen sprachen sich
die Freidemokraten in dem Stadt-
teil für Gebhard Spilker als stell-
vertretenden Vorsitzenden aus.
Irene Binder ist Nachfolgerin von
Martin Braune, der aus Alters- und
Gesundheitsgründen nicht mehr
kandidiert hatte. 

Nach Berichten zu aktuellen
Themen aus der Bezirksvertretung
und des Stadtentwicklungsaus-
schusses diskutierten die Mitglie-
der des Ortsverbandes bei dem
Parteitag unter anderem über die
Unterbringungssituation von
Flüchtlingen im Stadtbezirk.

Irene Binder neue Vorsitzende


